
 

 

 

In diesem Buch wird die Lebensgeschichte von Albert Einstein auf kindgerechte Weise 

erzählt. 

Die Geschichte beschreibt Einsteins Kindheit, seine Neugier und seine frühen 

Herausforderungen in der Schule. Es zeigt, wie seine Leidenschaft für das Lernen und seine 

außergewöhnlichen Denkfähigkeiten ihn dazu brachten, die Relativitätstheorie zu entwickeln 

und die Welt der Physik zu revolutionieren. Das Buch betont Einsteins Kreativität, seine 

unkonventionellen Gedanken und seine bedeutenden wissenschaftlichen Beiträge. 

Mit Illustrationen, die sowohl ansprechend als auch informativ sind, bietet das Buch eine 

inspirierende und zugängliche Einführung in das Leben eines der größten Denker der 

Geschichte. 

 



 

 

 

„Das Kind in dir muss Heimat finden“ von Stefanie Stahl ist ein Ratgeber zur Selbsthilfe und 

Persönlichkeitsentwicklung. In diesem Buch untersucht die Autorin, wie die Erfahrungen und 

Prägungen aus der Kindheit das Verhalten und die emotionalen Muster im Erwachsenenalter 

beeinflussen. 

Stahl erklärt, dass ungelöste kindliche Bedürfnisse und Konflikte oft als unbewusste 

Blockaden oder emotionale Hürden im Erwachsenenleben auftreten können. Das Buch bietet 

eine umfassende Analyse der verschiedenen Bindungstypen und zeigt auf, wie man sich mit 

seinem inneren Kind versöhnen kann, um emotionale Heilung und persönliches Wachstum zu 

ermöglichen. 

Durch praktische Übungen, Reflexionen und anschauliche Beispiele hilft Stefanie Stahl den 

Lesern, sich mit ihrer Vergangenheit auseinanderzusetzen, um ihre emotionalen Blockaden zu 

erkennen und zu überwinden. Ziel ist es, eine gesunde und erfüllte Beziehung zu sich selbst 

und zu anderen aufzubauen. 



                                   

 

 

„Wer schützt unsere Kinder?“ von Hans-Joachim Müller ist ein Buch, das sich intensiv mit 

der Thematik des Kinderschutzes auseinandersetzt. Müller beleuchtet die verschiedenen 

Aspekte und Herausforderungen, die mit dem Schutz von Kindern in unserer Gesellschaft 

verbunden sind. 

Das Buch geht auf die Gefahren und Risiken ein, denen Kinder ausgesetzt sind, sei es durch 

Missbrauch, Vernachlässigung oder andere Formen von Gewalt. Müller analysiert die 

bestehenden Schutzmechanismen, die Rolle der Familie, der Schule und der sozialen 

Einrichtungen sowie die gesetzlichen Rahmenbedingungen, die zum Schutz von Kindern 

beitragen sollen. 

Ein wichtiger Aspekt des Buches ist die Betonung auf die Prävention und die Notwendigkeit, 

frühzeitig präventive Maßnahmen zu ergreifen, um Kinder zu schützen. Es bietet sowohl eine 

kritische Betrachtung der bestehenden Strukturen als auch Vorschläge zur Verbesserung und 

Stärkung des Kinderschutzes. 

Zusammengefasst bietet „Wer schützt unsere Kinder?“ einen umfassenden Überblick über die 

Herausforderungen und Lösungen im Bereich des Kinderschutzes und fordert ein verstärktes 

Engagement der Gesellschaft, um Kinder effektiv zu schützen und ihre Rechte zu wahren. 

 


